
Über den Antrag der FDP-Fraktion, der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
1. stellt den Beschluss über den Fund- und Gefahrtiervertrag mit dem Tierheim Troisdorf 

bis zu seiner Juli-Sitzung zurück, 
 

2. beauftragt den Bürgermeister, zu seiner Juli-Sitzung die jährlichen Kosten bei einer 
Unterbringung und Versorgung von Fund- und Gefahrtieren aus dem Stadtgebiet 
Bornheim durch das Tierheim Albert Schweitzer Bonn zu ermitteln und diese den 
Kosten bei einer Unterbringung und Versorgung im Tierheim Troisdorf 
gegenüberzustellen. Diese Gegenüberstellung soll auch die notwendigen Kosten für 
den Transport der Tiere durch das Tierheim, die Stadt Bornheim oder Dritte 
berücksichtigen, 
 

3. beauftragt den Bürgermeister, die unter 2.) beantragte Gegenüberstellung auch mit 
anderen zuverlässigen Tierheimen im Rhein-Sieg-Kreis und Nachbarkreisen 
durchzuführen, die zur Unterbringung und Versorgung von Fund- und Gefahrtieren 
aus dem Stadtgebiet Bornheim bereit wären, 

wurde nach Abstimmung über den Beschlussentwurf nicht mehr abgestimmt. 
 
AM Koch erklärt zu seinem Abstimmungsverhalten, dass er gegen den Beschluss gestimmt 
habe, da er die Alternativen zu dem Beschlussentwurf nicht ausreichend geprüft gesehen habe 
und bei dieser Entscheidung auch die Interessen der Steuerzahler in Bornheim im Blick behalten 
wollte. 
Diese Erklärung wird von seiner Fraktion unterstützt. 
 


